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In Sachen

—der

Klägerin und Revisionsklägerin,

'g e g e n
. ,

q ‘

die Landesvereieherungsanetalt Heésen in Frankfurt_aomo‚

' Beklagte und Revisionsbeklegte9

hat der Dritte Senat des Bundessozialgerichts in Kassel

am 20 Juli 1955 unter Mitwirkung des '

beschlossen:.
".,»

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Hessischen

Landessozialgeriehts in Darmstadt vom 110 November 195$

wird als unzulässig verworfen°

Außergeriehtliehe Kosten sind nicht zu erstatteno

9.3.2ii_„n_9..9.=
' Das Hessische Lendessozialgerieht hat mit Urteil vom

11„ November 1954 in einer Streitigkeit aus der Invaliden—ä

versicherung die Revision der Klägerin gegen das am '

40 Dezember 1953 verkündete Urteil des Oberversiöherungs—

amts Kassel zurückgewiesen° Dieses U‘teil ist, wie das
Landessczialgeribht in den Entseheidungsgründen zutreffend

ausgeführt hat, nach 5 214 Abs; 5 sec endgültige Naeh
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dieser Vorschrift entscheidet das Landessozialgericht — abge—

sehen von hier nicht in Betracht kommenden Streitigkeiten

aus der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung ;

endgültig, sofern die Entscheidung des Oberversicherungsamts
in der Zeit vom 80 5° 1945 bis zum Inkrafttreten des Sozial—

gerichtsgesetzes, d„h„ vor dem 1„ Januar 1954, ergangen ist°

Das vor
Inkrafttreten des SGGverkündete Urteil des Oberver—‘

sicherungsamts Kassel ist der Klägerin zwar erst nach Inkraft—
treten des Gesetzes zugestellt werden° Trotzdem handelt es

sich um eine vor Inkrafttreten des Geg3ézes "ergangene Ent-

scheidung" im Sinne des 5 214 Abs, 1 sje, da für die Anwcn—'
dung dieser Vorschrift nicht der Zeitpunkt der Zustellung,

sondern der Verkündung der Entscheidung maßgebend isto Der in

dem Kommentar zur Sozialgerichtsbarkeit von Peters—Shutter-

Wolff in der Anm" 2 Abs. 3 zu 5 214 SGG vertretenen gegen—

teiligen Auffassung-vermag sich der Senat nicht anzuschließenq'

Würde man in Fällen der vorliegenden Art den @215 Abs. 2 SGG
für anwendbar ansehen, so wäre die Sache, obgleich das Urteil

des Oberversicherungsamts mit seiner Vérkündung
— also schon

vor Inkrafttreten des SGG — bereits verlag, auf das Sozialge—

richt übergegangen mit dem Ergebnis, daß derselbe Streitfall

durch ein Gericht gleicher Ordnung nochmals entschieden wer”
den müßte° Dies entspricht aber weder dem Wortlaut noch dem
Sinn und Zweck des 5 214 SGG, der eine beschleunigte Erledi—

gung der sog„ Altfälle herbeiführen wollteo_Hätte der Gesetz—

geber beabsichtigt, die Übergangsregelung des 5 214 SGG nur
auf rechtskräftig entschiedene Fälle zu erstrecken, so hätte

es nehegelegen, dies durch Einfügung des Wortes "rechts—

kräftig" in 5 214 Abs„ 1 SGGgegenüber dem in 5 215 SGG ver—

wendeten Begriff "rechtshängig" zum Ausdruck zu bringen0 Da

@214 und 5 215 sec einander ausschließen, muß 5 215 Abs° 2
SGG auf Verfahren, in denen bei Inkrafttreten des Sozialge»

richtsgesetzes noch keine den Rechtszug abschließende Ente

scheidung ergangen ist, und 5 214 SGG auf die Fälle bezogen

werden, in denen eine solche Entscheidung bereits gefällt
worden ist°

Da die Entscheidung des Oberversicherungsamts Kassel im vor-

liegenden Falle vor Inkrafttreten des Sozialgerichtsgesetzes
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verkündet wurde, betrifft das angefochtene Urteil einen vom
Landessozialgericht in letzter Instanz zu entscheidenden

.
Streitfall (@ 214 Abe„ 5 i‚V; mit 5 214 Abs. 1 Nr. 2 des

Sozialgerichte gesetzes)

Die Revision der Klägerin vom 25.'1° 1955 war
daher

aus den

‚angeführten Erwägungen Zu verwerfeh, ohne daß es einer Prü—‚

‘fung bedurfte, ob sie auch noch aus
anderen Gründen unzulässig

_
ist (5 169 des Sozialgerichtsgesetzes)

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 19; SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

